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Neue Mitglieder des Psychiatrieausschusses benannt 
 

Magdeburg. Der Ausschuss für die Angelegenheiten der psychiatrischen 
Krankenversorgung startet in die siebte Amtsperiode. Sachsen-Anhalts 
Sozial-Staatssekretärin Beate Bröcker hat neun Mitgliedern und deren 

Stellvertretern ihre Berufungsurkunden überreicht. Dr. med. Bernd Langer, 
Professor Dr. med. Hans-Henning Flechtner, Hon.-Prof. Dr. med. Gunter 

Vulturius, Matthias Gallei, Kai-Lars Geppert, Bernhard Maier, Erhard Grell, 
Gerald Jank sowie Michael Fock wirken künftig mit. Die im Ausschuss 
mitwirkenden Vertreter des öffentlichen Lebens werden noch benannt.  

Der Psychiatrieausschuss ist ein vom Ministerium für Arbeit, Soziales und 
Integration berufenes unabhängiges Gremium von Fachleuten und 
Vertretern des öffentlichen Lebens (z.B. Landtagsabgeordnete), das für die 

Belange psychisch kranker und seelisch behinderter Menschen eintreten 
soll. Ärzte, Personen, die in der Arbeit mit psychisch Kranken lange 
Erfahrung haben, Juristen und Personen des öffentlichen Lebens wirken 

mit. 

Staatssekretärin Beate Bröcker betonte, gerade vor dem Hintergrund 
bundesgesetzlicher Neuregelungen und der Pläne für eine Novellierung des 

Gesetzes über Hilfen für psychisch Kranke und Schutzmaßnahmen des 
Landes Sachsen-Anhalt (PsychKG LSA) auf Landesebene sei die Expertise 

der Fachleute wichtig.  

Die Mitglieder des Psychiatrieausschusses hätten in den vergangenen 
Jahren wichtige Impulse für die psychiatrische Versorgung in Sachsen-
Anhalt gegeben. Sie hätten Handlungsbedarfe identifiziert und 

Handlungsempfehlungen abgeleitet, sagte Bröcker und verband das mit 
einem ausdrücklichen Dank an die ausscheidenden Mitglieder der 

vergangenen Amtsperiode, Dr. med. Christiane Keitel, Kerstin Reuter, 
Ernst Heitmann, Sabine Dirlich, Herbert Hartung, Jürgen Weigelt und 

Bernward Rothe. Bröcker: „Der Ausschuss setzt sich konsequent für die 
Rechte und Interessen der psychisch Kranken ein und trägt damit 
entscheidend dazu bei, dass sich die Versorgung verbessert.“ 

Auf der im Anschluss an die Berufung stattgefundenen konstituierenden 

Sitzung des Psychiatrieausschusses wurde Univ.-Prof. Dr. med. Hans-
Henning Flechtner zum Vorsitzenden und Erhard Grell zum Stellvertreter 

gewählt. P
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